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Der Drang zum neuen und eigenen Auto hält weiter an 
Im letzten Jahr wurden 2112 neue Personenwagen in Verkehr gesetzt - Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 10 % - 78,6 % Kat-Fahrzeuge 

Das private Motorfahrzeug steht in un
serem Land weiterhin im Mittelpunkt des 
Verkehrs. Nach einer vom Amt  für 
Volkswirtschaft veröffentlichten Statistik 
wurden 1987 insgesamt 2527 (2286) neue 
Motorfahrzeuge bei der Motorfahrzeug-
kontrollc immatrikuliert, wovon 2112 
(1919) Personenwagen waren. Im Ver
gleich zum Voijahr hat die Zahl der Mo
torfahrzeuge insgesamt um 10,5 Prozent 
zugenommen, während sich bei den Per
sonenwagen eine Steigerung um 10,1 Pro
zent zeigte. Erfreulich ist, dass mehr als 
drei Viertel der immatrikulierten Perso
nenwagen die US-Norm 83 beim Schad-
stoffausstoss erfüllen. 

V o n  d e n  2527 (2286) Moto r f ah rzeu 
gen,  die ers tmals  in V e r k e h r  gesetz t  wur
den ,  waren  2313 (2100) M o t o r w a g e n ,  201 
(174) M o t o r r ä d e r  u n d  13 (12) Kle inmo
to r räder .  D i e  2313 (2100) Moto rwagen  
teilen sich in 2112 (1919) Pe r sonenwagen .  
111 (93) Lieferwagen,  40 (45) Las twagen ,  
29 (17) Spezialfahrzeuge.  14 (15) Sattel
schlepper .  3 (3) A u t o b u s s e  u n d  3 (8)  
Kleinbusse sowie 1 (0) gewerbl icher  
T r a k t o r  auf .  

D i e  Rangl is te  d e r  meis tgekauf ten  A u 
tos in unse rem Land  weist  gegenübe r  
d e m  Vor j ah r  n u r  geringe V e r ä n d e r u n g e n  
auf.  V W  mit  340 (350) Immatr iku la t io
nen ,  O p e l  mi t  226 (207) u n d  T o y o t a  mit  
136 (133) n e u e n  Fah rzeugen  beh ie l t en  ih
re  Spi tzenposi t ionen.  D i e  Ver sch iebun
g e n  folgen nach diesem Spi tzentr io ,  wo
bei von  A u d i  132 (102),  von  F o r d  132 
(121), von  R e n a u l t  132 (119),  v o n  B M W  
130 (74) u n d  v o n  Suba ru  119 (101) in 
V e r k e h r  gesetz t  wurden .  D i e  übr igen A u 
t o m a r k e n  e r re i ch ten  wen ige r  als h u n d e r t  
Immat r iku la t ionen .  

V o n  d e n  2115 (1927) P e r s o n e n w a g e n  
u n d  Kle inbussen erfül l ten 1662 (743) d i e  
A n f o r d e r u n g e n  d e r  U S - N o r m  83. I m  
Vergleich z u m  V o r j a h r  ist d e r  An te i l  d e r  
Ka t -Fahrzeuge  dami t  a u f  78,6  P r o z e n t  
angest iegen,  nachdem e r  im letzten J a h r  
e r s t  38,6 Prozen t  be t r agen  ha t t e .  Z u  d i e 
s e r  S te igerung ha t  vo r  a l lem die V o r 
schrift ,  dass a b  1. O k t o b e r  1987 n u r  n o c h  

Die PKW-Hitliste 
Folgende zehn A u t o m a r k e n  e r 

re ichten 1987 im Fürs t en tum Liech
tens te in  d ie  höchsten Zulassungszif
fern.  In K l a m m e r n  s t ehen  die Z u 
lassungsziffern d e s  Vor jah res  sowie  
d ie  Rangic rung  in d e r  Statistik v o n  
1986. 

1 (1) Volkswagen 3 4 0 ( 3 5 0 )  
2 (2) O p e l  226 (207) 
3 (3) T o y o t a  136(132) 
4 (7) A u d i  132(102)  
5 (4) Fo rd  132(121)  
6 (5) Renau l t  132(119)  
7 ( I I )  B M W  130 ( 74) 
8 (8) S u b a r u  119(101)  
9 (6) M e r c e d e s  93 (111 )  

10 (12) Nissan 93 ( 69)  

OPEC verkauft 
« •  

weniger Ol 
Paris ( A P )  D i e  O P E C - S t a a t e n  h a b e n  

im J a n u a r  deutlich weniger  Erdö l  geför
der t  als im D e z e m b e r .  W i e  aus  e i n e r  
Übers icht  d e r  In terna t ionalen  Ene rg i ebe -
h ö r d c  in Paris  he rvorgeh t ,  ist d i e s  a u f  d e n  
h o h e n  Preis  d e s  O P E C - Ö l s  sowie a u f  vol
le Lager  d e r  A b n e h m e r  zurückzuführen .  
Die  F ö r d e r u n g  aus  d e r  N o r d s e e  s t ieg d a 
gegen im gleichen Z e i t r a u m .  

V o r  a l lem d ie  S taa ten  a u f  d e r  a rab i 
schen Halbinsel hä t ten  die F ö r d e r u n g  re 
duziert .  Fast al le seien u n t e r  d e n  vere in
b a r t e n  Q u o t e n  gebl ieben,  ber ich te te  d ie  
Energ iebehörde .  D i e  Mitgl ieder  d e r  O r 
ganisat ion e rdö lexpor t i e render  S taa ten  
ver langen offiziell durchschnit t l ich 18 
Dol la r  j e  Fass; dagegen  ist Rohö l  g le icher  
Qual i tä t  a u f  d e m  freien M a r k t  schon für  
16,50 Do l l a r  z u  h a b e n .  

Über zehn Prozent mehr  Autos  als im Vorjahr wurden 1987 in unserem L a n d  erstmals in Verkehr gesetzt. Erfreulich ist, dass über 
drei Viertel der immatrikulierten neuen Personenwagen mit einem Katalysator ausgerüstet sind, der den Schadstoffausstoss gemäss 
US-Norm 83 begrenzt. (Bild: Beat Schürte) 

Kata lysa tor -Fahrzeuge  zugelassen wur 
d e n ,  sowie d e r  A n r e i z  de s  Steuernachlas
ses,  d e r  noch  bis  1990 gilt, be ige t ragen .  
Bei  d e n  Ka t -Fahrzeugen  s tehen  d ie  M a r 
k e n  V W  (294 Fahrzeuge ) ,  O p e l  (214) ,  
A u d i  (129),  B M W  (128), R e n a u l t  (117) 
u n d  S u b a r u  (116) im Vorde rg rund .  D i e  
übr igen F a h r z e u g m a r k e n  er re ichten  w e 
niger  als h u n d e r t  Ka t -Zu lassungen .  

PKW-Mittelklasse im Vormarsch 
Bei  d e n  Pe r sonenwagen  s t ehen  d i e  

Mit te lk lasse-Wagen ( v o n  6,5 b is  10,4 
Steuer-PS)  im Mi t t e lpunk t .  I n  d ieser  K a 
tegorie  w u r d e n  1345 Fahrzeuge  immatr i 
kuliert ,  was  e i n e m  Ante i l  von  63,6  Pro
zen t  entspricht .  I n  d e r  nächs thöheren  
Steuerklasse  (von 10,5 bis 20,4  S teue r -
PS) w a r e n  e s  465 Fahrzeuge  o d e r  22 P r o 
zent .  in d e r  Klasse v o n  5 ,5  bis 6 ,4  S teue r -

PS insgesamt 124 Fahrzeuge o d e r  5 .9  Pro
zent .  Bei den Last- und  Lieferwagen d o 
minieren die Fahrzeuge bis zu 1600 kg 
Nutzlast  mit 97 Fahrzeugen sowie d ie  
schweren  Fahrzeuge mit übe r  6,5 T o n n e n  
Nutzlast  (46 Fahrzeuge h w ä h r e n d  d i e  üb
r igen Zulassungs-Kategorien n u r  gering
fügige Ante i le  aufweisen.  

Japanische Motorräder 
D a s  Interesse a n  den  k le inen zweirädri

g e n  Motorfahrzeugen w a r  mi t  d e r  Neuzu-
.lassung von 13 Kle inmoto r räde rn  ähnlich 
ger ing  wie i n  d e n  Vor jahren .  Hingegen  
s t ieg  i m  letzten J a h r  die Z a h l  d e r  i m m a 
tr ikul ier ten Moto r r äde r  a u f  201 (174) a n .  
Zahlenmäss ig  stechen h ie r  die «Einstiegs
model le»  bis 135 ccm mit  88 (43,7 Pro
zen t )  sowie d ie  schweren Masch inen  mit 
ü b e r  500 ccm mit 105 (52.2 P rozen t )  her
vor .  D e n  Mark t  teilen sich be i  d e n  M o 

to r räde rn  we i tgehend  die dre i  j apan i 
schen  M a r k e n  H o n d a  (71).  Y a m a h a  (66)  
und' Suzuki (28).  

Vergleich Neuzulassungen - Gemeinden 
D i e  2112 ers tmals  in V e r k e h r  gese tz ten  

Pe r sonenwagen  ver te i len sich ante i lsmäs-
sig fast  n a c h  d e r  Bevölkerungszahl  d e r  
G e m e i n d e n .  A n  d e r  Spitze d e r  Neuzulas 
sungen  liegt die G e m e i n d e  Vaduz  mi t  5 5 6  
n e u e n  Fahrzeugen ,  gefolgt von  S c h a a n  
mit  382. Tr iesen  mi t  277. Balzers  mi t  2 4 0  
u n d  Tr i e senberg  mi t  135 Immatr ikula t io
nen .  I m  U n t e r l a n d  führ t  Eschen  mi t  180 
Neuzulassungen d ie  Statistik a n .  gefolgt  
v o n  M a u r e n  mit 155. Ruggell  m i t  8 4 .  
G a m p r i n  mi t  50 u n d  Schel lenberg mi t  34.  
D i e  kleinste G e m e i n d e .  P lanken,  verfügt  
mi t  19 Immatr iku la t ionen  auch ü b e r  die 
geringste Z a h l  a n  Neuzu lassunsen .  

( G . M . )  

Guggenmusik im Fürstentum Liechtenstein 
Vereine wie andere auch - Aktivitäten das ganze Jahr hindurch - ab heute V O L K S  BLATT-Serie 

Alljährlich zur Fasnachtszeit, wenn die 
Narren die Regentschaft übernommen 
haben, kann man hierzulande verschie
denste, buntgekleidete Guggenmusiken 
beobachten. Diese ziehen durch die 
Strassen, Säle und Beizen und sind dabei 
meist unüberhörbar. Mit ihren Rhythmen 
gelingt es ihnen oft, eine Bombenstim
mung unters Volk zu bringen. In Liech
tenstein selbst existieren auch sechs sol
che Guggenmusiken, welche hier in einer 
kleinen Serie vorgestellt werden. Die  Ak
tivitäten dieser Guggenmusiken be
schränken sich entgegen einer weitver
breiteten Ansicht keineswegs nur auf die 
Fasnachtszeit, sondern das Vereinsleben 
wird das ganze Jahr hindurch gepflegt wie 
bei anderen Vereinen auch. 

Wurden die Guggenmusiken früher 
noch ,  teilweise mitunter zu Recht,  als 
«trinkende Lärmemacher» verschrien, s o  
täte man ihnen heute sicher Unrecht ,  
w e n n  man das noch v o n  ihnen behaupten 
würde. Sie sind alle ohne  Ausnahme rich
tige Vereine ,  bei  denen  jeder/jede weiss  
was  er/sie z u  tun hat. D a s  Vereinsleben 
wird auch ausserhalb der Fasnacht ge
pflegt, und jede/jeder muss sich daran 
beteiligen, um dabeibleiben zu können.  
S o  werden beispielsweise jedes  Jahr Klei
der genäht,  Plaketten gefertigt, und mit 
verschiedenen anderen Akt ionen wird et
was für die Vereinskasse getan. D i e  Mit
gliedschaft bei einer Guggenmusik ist al
s o  auch über die Proben hinaus mit Ver
einsarbeit verbunden. A u c h  gilt für die  
Mitgliedschaft ein Mindestalter v o n  18 
Jahren (teilweise noch 16 Jahre , wobe i  
dies in Überarbeitung ist; ini ganzen 
Land ist jedoch kein Guggermitglied jün
ger als 18), u m  d e m  Gerücht vorzubeu

gen,  man würde Jugendliche oder  gar 
Kinder zum Alkohol verführen. Natür
lich spielt der Alkohol während der  Fas
nacht eine gewisse Rolle, aber es handelt 
sich bei den Guggeni ja schliesslich u m  
keine Kinder mehr (der älteste Gugger ist 
(schon) gut fünfzig!) und es bleibt j edem 
freigestellt, o b  und wieviel er trinkt. S o  
gibt es zum Beispiel in einigen Guggen
musiken Mitglieder, die überhaupt kei
nen Alkohol  trinken und dabei trotzdem 
eine Riesengaudi haben. Umgekehrt  ist 
aber auch ein «voller» Gugger ein guter 
Gugger, und es wird niemandem übelge
nommen,  wenn er/sie einmal etwas bier
selig dreinschaut. Es kommt  aber auch 
sehr selten vor, dass diese «Musiker» des
halb Auftritte versäumen, denn jeder  
Auftritt ist für sie ein Erlebnis und zu
gleich die Ernte der monatelangen Pro-
.benarbeiten. Guggenmusiken sind grosse 
«Familien», bei denen d ie  Generat ionen 
einander zu vollem Einsatz anspornen 
aber auch zu einer gewissen Zurückhal
tung auffordern, denn o h n e  diese Zu
rückhaltung beim Konsum der  landläufi
gen Fasnachtsgetränke wäre e s  d e n  Gug
gern gar nicht möglich, ihr grösstenteils 
riesiges Pensum an Auftritten z u  be
streiten. 

D i e s e  «Familien» standen früher noch 
in e inem gegenseitigen Konkurrenzver
hältnis. Auch das hat sich inzwischen ge
ändert, werden doch jeweils vor der Fas
nacht die Auftritte untereinander abge
sprochen, und es kommt nicht selten vor, 
dass man sich gegenseitig zu Auftritten 
verhilft. Auch ist manchmal z u  beobach
ten ,  wie Gugger aus verschiedenen Gug
genmusiken zusammen irgendwo ein 

Ständchen bringen, wobei  immer die  
Freude im Vordergrund steht und v o n  
Konkurrenzdenken überhaupt nichts z u  
spüren ist. 

Gewisse Disziplin innerhalb 
des Vereins nötig 

Bei  Aufnahmegesuchen werden die  
Bewerber/innen zuerst einmal proviso
risch in den Verein aufgenommen. In 
einer «Bewährungszeit» haben diese 
dann die Möglichkeit zu beweisen,  dass 
sie als Mitglieder geeignet sind. Fügen sie 
sich in d e n  Verein ein und zeigen e ine  
gewisse Disziplin (bei Proben und ande
ren gemeinsamen Arbeiten werden Prä
senzlisten geführt!), so werden sie,  j e  
nach den Bestimmungen der verschiede
nen Vereine,  nach einer gewissen Zeit 
definitiv aufgenommen. Tun sie das 
nicht, s o  werden sie halt wieder ausge
schlossen oder  e s  wird ihnen noch eine 
weitere Probezeit gewährt. D i e  Guggen
musiken in unserem Land sind alle o h n e  
Ausnahme richtige Vereine mit klaren 
Richtlinien und sie verdienen e s  auch, als 
solche bewertet zu werden. 

In unserer kleinen Serie wird n u n  a b  
heute versucht, diese Vereine,  w e n n  auch 
nicht immer gerade tierisch ernsthaft 
('tschuldigung!), d e n  Fasnächtlern, aber 
auch den «normalen» Menschen ein biss
chen näherzubringen. D a b e i  gilt «Ehre 
d e m  Alter» (nicht etwa «Alter vor Schön
heit», denn alle sind schön!),  weshalb 
auch im Innern der  heutigen Ausgabe 
etwas über die «Schaaner Röfischren-
zer», die «Guggerpioniere» zu lesen ist. 
D i e  restlichen fünf Guggenmusiken fol
gen ,  auch wieder nach deren Alter ,  i m  
Laufe dieser Woche.  (wan)  

Sport vom 
Wochenende 
Andrea Risch und Alois Reichl . 

U m  Ti te lehren  ging es  a m  Samstag 
auch bei den  Rodlern .  A u f  d e r  Strecke 
S a c k a - S t e g  setz ten sich die Favori ten 
durch.  A n d r e a  Risch gewann die D a m e n -
Konkur renz  souverän ,  bei d e n  Her r en  
lösten Alois Reichl Sigi Sele (2.)  als Lan
desmeis ter  ab .  Bericht  im Sport te i l .  

Galina und Sakura verloren 
Kein Glück a m  Samstag für  unsere  Na-

t ional l iga-B-Vertreter .  Im Volleyball un
ter lag d e r  V B C  Gal ina  d e m  Tabel len
zwei ten Kanti Baden  mit 2 : 3  (nach  2 : 0 -
Fiihrung!).  Z u m  A u f t a k t  d e r  Judo-Mei 
sterschaft musste d e r  JC' Sakura  Schaan
wald in St. Gal len  zwei Nieder lagen e in 
s lecken .  

Paul Frömmelt lag in Führung 
Nach d e m  e r s t en  Lau f  d e r  Schweizer  

Sla lommcis terschaf ten  in Savognin lag 
Paul F rommel t  noch klar  a n  d e r  Spitze.  
Nach  e inem schweren  Missgeschick im 
zweiten Durchgang  fiel de r  Schaanc r  auf 
Platz S zurück .  

Valünalauf im Schneetreiben 
Bei s ta rkem Schnee t re iben  ging ge

stern d e r  t radit ionelle  Va lüna lau f  de s  S C  
Tr iesen  über  die B ü h n e .  D e n  Tagess ieg  
hol te  sich Ueli S c h e r r e r  a u s  Wi ldhaus .  
Ranglisten im Spor t te i l .  

Bruno Karl Tischtennismeister 
D e r  n e u e  Landesme i s t e r  i m  Tisch ten

nis  heisst  e twas  ü b e r r a s c h e n d  B r u n o  Karl  
(unse r  Bild) v o m  T T C  E s c h e n .  I m  F ina le  
unterlag Kar) zwar  gegen  Kurt  Jost ,  d o c h  
d i e se r  k o n n t e  wie  schon im Vorjahr d e n  
Meisters tern  nicht  e n t g e g e n n e h m e n ,  d a  
e r  d e n  Wohns i tz  nicht  in Liechtens te in  
ha t .  Jos t  siegte mit  2 1 : 1 3 ,  2 4 : 2 2  u n d  
21 : 18. Die  wei te ren  Plätze belegten:  3 .  
Pe t e r  F römmel t ,  4 .  W a l t e r  Gs töh l .  5 .  
G i u s e p p e  R o t u n n o  (Ti te lver te idiger) ,  6 .  
P e t e r  H a n i m a n n .  7. Norbe r t  Nege le .  D i e  
D o p p e l - K o n k u r r e n z  gewann d i e  P a a r u n g  
Silvio Bargetze  / G e o r g  Csaszar  d u r c h  
e inen  Finalsieg gegen  Bruno  Karl  / P e t e r  
F rommel t .  A u f  Platz 3 landeten  G iusep 
p e  R o t u n n o  / W e r n e r  Gstöhl  u n d  Rang  4 
ging a n  Jost  / H a n i m a n n .  Bere i t s  a m  
Samstag  ha t te  sich Pau l  K o u b a  (Balzers )  
d e n  Titel  im D - T u r n i e r  gesichert .  Im Fi
nale  schlug e r  Klaus Büchel v o m  T T C  
Eschen.  Dr i t t e r  w u r d e  Ton i  Q u a d e r e r  
v o r  N o r b e r t  Nege le .  D e n  Seniorent i te l  
gewann  Pe te r  F römmel t .  M e h r  ü b e r  d i e  
Tischtennismeisterschaften in d e r  morg i 
g e n  Ausgabe .  
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